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23 Unter der AſcheRoman von X Haidheim
Adolf v Lußgart entſchuldigte ſich er habe mehrfach geklopft

und zuletzt geglaubt die Thüre öffnen und ſich auf dieſe Weiſe
melden zu dürfen Die ſtrahlende Freude war wie mit einer
Spten Hand von ſeinem Geſicht geſtreift Adriana ſah es ſofort

ie glaubte aber ihn bedrücke vielleicht die Sorge wie der
Baron Leo s Rückkehr aufnehmen werde und weil ſie ſeit einer
oder zwei Stunden eine lebhaftere Theilnahme für ihn fühlteging ſie ihm entgegen und er auf ihren Gatten blickend

Er weiß alles Herr Aſſeſſor er iſt froh über die gutene für Siel Unwillkürlich war ihr dieſe Wendung
entſchlüpft

Für mich Jch hoffe Baron Sie geſtehen Leo zu daß
er Jhre wie auch meine Erwartungen von ſeiner Zuverläſſig
ars troffen hat Und daß er auf guten Empfang rechnen

r 44
Jn der That Adolf ich bin frappirt Man ſollte wirklich

Da ſo aufgeben arf ich den Brief leſen fragte der
aron
Lußgart zögerte er war ſelbſt nachdem er ſeiner Mutter

den Brief vorgeleſen hatte auf den Ton deſſelben aufmerkſam
geworden Jm Anfang hatte ihn die Ueberraſchung nur zwei
Umſtände klar empfinden laſſen Leo kam als wohlhabender
Mann zurück Leo war Alix treu geblieben Und ſeine Phantaſie
hatte ihm den Bruder ſo oft ſchon als verkommenen Bettler
gezeigt

Jndeß war der Wunſch des Barons berechtigt und er gab
den Brief hin Auf Adriana s Geſicht lag ſo unverkennbar
der Wunſch dieſen Leo deſſen Exiſtenz ſo lange wie ein alle
friſche Entfaltung hemmender Schatten auf Alix Leben gelegen
hatte kennen zu lernen daß Lußgart nicht umhin konnte auch

ſie zur Lektüre aufzufordern dde I nte fich auf ihres Mannes Schulter und ſah mit in
att

Noch kaum zur Hälfte war Taura damit gekommen als ſich
ſeine Stirn in düſtere Falten zog und als er geendet hatte
ſagte er mit finſterem Blick

Jhre Freude iſt mir ſo begreiflich Adolf daß ich wohl
annehmen darf Sie werden meine Gefühle ebenſo verſtehen
Der junge Herr nimmt vie Abgötterei die meine Mamſell
Penelope dieſe Jahre her mit ihm Gott ſei Dank nur
per Diſtanz getrieben hat ſehr legère und ſehr als na
ſchweigen wir ich will Sie nicht betrüben Aber geſtatten Sie
mir meine eigene endgiltige Entſcheidung abhängig zu machen
von dem Urtheil welches ich mir über ihn erſt im perſönlichen
Verkehr bilde Für jetzt kommt er mir noch wenig verändert
vor

Jch kann nichts dagegen ſagen Baron Alix ſchien den
Herzenston welcher durch all den Leichtſinn klingt nicht miß
zuverſtehen aber ſie war zu tief erſchüttert ſie muß ſich erſt
an die Freude gewöhnen gerade wie meine arme Mutter,
erwiderte Adolf v Lußgart Er ſah abgeſpannt und un
u aus

Großer Gott wie er ſich täuſcht über Alix Wie blind
dieſe Männer neben den Frauen hergehen, dachte Adriang
wieder mit Schrecken

Der Baron hatte unterdeß einige Worte über ſeine auf
richtige Theilnahme an Frau v Lußgart ausgeſprochen

Wenn ich begann Adolf v Lußgart zögernd
Eine Dienerin erſchien in dieſem Augenblicke und rief Adriang

ab Mit einem erleichterten Aufathmen ſah der Aſſeſſor der
ſchlanken ſtattlichen Erſcheinung nach

Baron ich bitte Sie inſtändigſt gehen Sie noch einmal
zu meiner Mutter rief er dann mit gedämpfter Stimme
aber ſichtbarer Aufregung Vch fürchte ich fürchte wir
haben es bei ihr mit einem ſchon ſtark vorgeſchrittenen
Baron ich glaube wir ſollten einen erfahrenen Pſychiater
den Zuſtand meiner Mutter unterſuchen laſſen

Er ſtieß das alles ſtockend ganz blaß und geſchüttelt von
Entſetzen hervor

Adolf Wie Was iſt Jhnen widerfahren rief der
Baron erſchrocken denn Adolf v Lußgart hatte niemals auch
nur einen ähnlichen von anderen öfter ausgeſprochenen Arg
S gehabt Er war ein ruhiger Menſch ruhig durch ſtrenge
SelbſterziehungAdolf v Lußgart erzählte während beide Männer um un

geſtört zu ſein in den Garten hinabgingen
Er hatte ſeine Mutter in einem heftig erregten Geſpräch

mit dem Hofbeſitzer Husmann getroffen deſſen Stirn noch
jetzt Spuren von dem Peitſchenhiebe des Barons trug und
der ſchon ſo früh am Morgen ſtark nach Branntwein roch
Husmann hatte ihr erzählt der Baron habe ihn geſchlagen
Gerner auf ihn geſchoſſen einfach weil er ſein Hausrecht
gewahrt auch von den zwei Fräulein hatte er geredet Luß
gart der nichts von dem Rencontre erfahren hatte verſtand
den Zuſammenhang nicht Dieſe Erzählung des Bauern war
unterſtützt worden durch einen verlumpten fremden Menſchen
der auch von Mißhandlungen ſeitens des Barons klagte

Das wird der Strolch ſein den ich neulich vom Hofe
jagte ein ganz elender Kerl welcher mich in frecher Weiſe
mit Betteln moleſtirte und gutwillig nicht gehen wollte er
hatte eine total blaue Naſe vertrank ſicher jeden Pfennig,
ſchob der Baron ein

Auch noch mehr Leute waren da der Jahrmarkt ſie her
führte in die Mühle gekommen ſeine Mutter hatte in ge
wohnter Aufgeregtheit mit den Leuten beſonders dem Husmann
in der Müllerſtube geſprochen auch von des Barons Partei
nahme für Gerner war geredet worden Lußgart vermochte
das alles aber nur ſo weit zu hören wie es eben durch die
offene Thür möglich und verſtändlich wurde denn er ſchickte
das Mädchen hinein ſeine Mutter herauszurufen

Jch kenne ihre Exaltation ſchon ſo gengu daß ich wußte
ſie hielt mich ſonſt dort zwiſchen dieſen Leuten feſt und ich
mußte doch wohl einen ihrer Ausbrüche über mich ergehen
laſſen das wollte ich vermeiden, fuhr der Aſſeſſor fort
Aber weit entfernt meiner Bitte Folge zu leiſten obgleich

ich ihr ſagen ließ es ſeien glückliche Nachrichten von Leo
gekommen wies ſie das Mädchen heftig ab und erzählte nun
ihrerſeits Gerners Tochter habe ſich neulich breit vor ſie hin
geſtellt und ihres Unglücks hohnlachend geſpottet Dann
redeten ſie von Geſpenſtern und einer hatte eben von der
alten Mutter Huſer erfahren Gerner gehe nachts oder ſpät
abends mit einer Leuchte im Kloſter umher Er ſuche an
geölich ſeinen Ring aber das ſei natürlich nur Ausrede Unddieſe letzte Nachricht Baron machte meine Mutter wieder
kreiſchen vor Wuth und Aufregung ſie ſprach ſo laut daß ich
es vor der Mühle wo ich auf und ab ging hörte ſtellen Sieſich meine Gefühle vor Und als ich endlich ſie ſelbſt aus der
Müllerſtübe herausholte wo es von Branntwein und ſchlechtem
Tabak unerträglich roch als ich ihr von Leo ſagte Leo s Brief
vorlas da hatte ſie weder Gehör noch Empfindung für meine
Nachricht fondern ſprach nur mit ganz irrfinnig funkelnden
Blicken davon daß Gerner ſich r verrathen würde daß
ihm die Gewiſſensangſt keine ließe

Auf eine Bank war der unglückliche junge Mann nieder
geſunken und barg ſein Antlitz ſeine zuckenden Mienen in
beiden Händen

Der Baron ſah ihn tief erſchrocken und mitleidig an
Was iſt das mit Annita fragte nach einigen Augenblicken

der Aſſeſſor indem er aufblickte
Wie klang ſein Ton ſo unbeſchreiblich traurig und wie

Den Baron wunderte die
hoffnungslos blickten ſeine e

ge nicht er war ſelbſtbeſchäftigt mit den unruhigen ten Tee der A t 3
ihm angeregt hatte
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betrunken und auf das roheſte ſchimpfend offenbar galt diesMit Annita
gehört

Mein Gott mein Gott murmelte Adolf Lußgart und
jetzt freilich befremdete den Baron ſeine fieberhafte aber ſtreng
unterdrückte Erregung

Die beiden Männer überlegten dann daß Adolf an den
berühmten Profeſſor L ſchreiben ſolle und der Baron gab ſich
alle Mühe die tiefe Niedergeſchlagenheit des jungen Freundes
der ihm faſt ein Pflegeſohn war hinwegzuplaudern
Lußgart blieb zu Tiſch Auch Alix erſchien Sie war äußer

lich ruhig und wie ſonſt aber es lag etwas in ihrem Weſen
was den Eltern wie dem Aſſeſſor Schweigen auferlegte
Schweigen über Leo Selbſt eine gelegentliche unbeabſichtigte
Du kung ſchien ſie ſo zu erſchrecken daß ſie bleich und roth

urde
Sonderbares Frauenzimmer dachte der Baron Seiner

Meinung nach hätte ja Alix jetzt jubeln und triumphiren ſollen
Leos Bruder hielt ihr Weſen für Befangenheit ihrem Vater
gegenüber

Nachmittags war Abolf v Lußgart noch einmal bei ſeiner
Mutter geweſen Er hatte ſie jetzt wieder ſo viel ruhiger
gefunden und ſo voll Freude über Leos Glück und Rückkehr
daß er ſich ſelbſt der Uebertreibung ihres Zuſtandes hätte an

r mögen wenn die Thatſachen nicht unleugbar geweſen
ären
Jm ganzen ſchied er beruhigter ja er zweifelte ſchon wieder

ob ein Brief an den Profeſſor L geboten ſei Alix gab ihm
die Hand und ſagte mit bebenden Lippen Wie werden Leo
und ich uns verändert finden So viele Jahre und jedes iſt
ſeiner Natur nach gewachſen

Er fand dies Bedenken gar nicht ſo unnatürlich Alix ſah
heute blaß und aufgeregt wie ſie war zudem gar nicht gut
aus Leo der bildhübſche Leo legte viel zu hohen Werth auf
Schönheit Würde er befriedigt ſein wenn Penelope ihm
ſo lichtlos und verkümmert entgegentrat

Und doch iſt das ſeine Schuld Sie ſah alle dieſe Monate
ſo friſch und hübſch aus Man ſagt doch die Freude ver
ſchönere

Das fuhr ihm durch den Sinn aber ein anderer Gedanke
hatte ihm den ganzen Tag viel mehr zu ſchaffen gemacht der
an Annita Gerner und der wollte auch jetzt nicht weichen

Wie mußte dies Mädchen ach Tag und Nacht dachte
er ſeit Monaten an ſie über ihn und ſeine Mutter
urtheilen

Als er durch das Dorf ſchritt herrſchte dort das bunte
Jahrmarktsgewühl wie es ſich gegen Abend zu entfalten pflegt
Der Handel ruht außer in den Marktbuden iu den Schenken
wird getanzt getrunken geſchrien und gelärmt das Lachen und
Schäkern der geputzten Bauernmädchen welche auf den Straßen
zu ſechſen oft mit ineinandergeſchlungenen Armen ſpazieren und
von ihren Galans begleitet werden die ſpielenden Kinder welche
ſich glücklich über all die bunte Herrlichkeit durch die Menge
ſchieben und dazu das wirre Gemiſch der Töne das alles
was Adolf Lußgart früher oft amüſirt hatte als der Ausdruck
der Volksfreude berührte ihn heute unangenehm Er wollte
eben in jenen ſchmalen Durchgang biegen welcher zu Klaras
Wohnung führte als er erſchreckt ſtehen blieb Eine tobende
Stimme traf ſein Ohr

Gleichzeitig ſah er Gerner durch das Menſchengewühl daher
kommen und unmittelbar hinter ihm den Husmann ſtark

Dann erzählte er was er von Alix

cc2c4m

Gerner
Die Menge ſchob ſich zuſammen er konnte nicht durch und

ſah ſich nach einem Poliziſten um deren mehrere bier ſein
mußten fand aber keinen derſelben jetzt hatte ſich ſchon ein
dichter Knäuel vor einer Schenke gebildet mehrere Stimmen
miſchten ſich drohend und herausfordernd in das Toben man
hörte die Stimme Gerners im herriſchen Ton und im Nu
ſtaute ſich die Menſchenmenge zu einem faſt undurchdringlichen

aufen
Was ſie ſchrien konnte er nicht verſtehen ein furchtbares

Toben Drohen und Höhnen ſchien aus den Stimmen zu
klingen Man inſultirt Gerner ſagte er ſich und mit aller
Gewalt ſuchte er dieſen Haufen zu durchbrechen in deſſen Mitte
das Schreien und Lärmen ſich vermehrte Zugleich nahm die
Aufregung dort bedenkliche Dimenſionen an Er wollte in
ſeiner Unruhe und an die Scene denkend die er am Morgen
in der Mühle erlebt hatte mit Heftigkeit ſich Bahn brechen
Man drängte ihn ſchimpfend zurück räſonnirte ſtieß und
ballte ſich um ſo feſter zuſammen Plötzlich klang ein gellender
Aufſchrei aus dem Hauſen Das war wieder Gerners Stimme
Mit der Ueberzeugung der dringendſten Gefahr für dieſen
warf Lußgart ſich ungeſtüm auf die Nächſtſtehenden ſie kannten
ihn zufällig man ließ ihn durch als gehöre er zuerſt hierher
und jetzt war es plötzlich ganz ſtill geworden aus aller Augen
blickte der Schrecken und Adolf v Lußgart ſtand vor dem zur
Erde geſunkenen Gerner der blutüberſtrömt und blaß wie der
Tod mit zitternden Händen ſich ſelbſt ein Taſchentuch auf den
ars zu drücken ſuchte von wo der breite Blutſtrom ſich über
ein Hemd und ſeinen Rock ergoß

Dabei wogte die Menge hin und her Lußgart ſah oder
glaubte zu ſehen daß ein Menſch von anderen in wilder Haſt
fortgeriſſen wurde Doch dazu war jetzt keine Zeit Ein Blick
aus Gerners Augen traf ihn als er ſo gewaltſam ſich Bahn
brechend neben dieſem erſchien ein Blick des Schreckens als
ſei er ein neuer Feind ein Blick den er nie vergeſſen konnte
und von welchem eine Sprache ausging die in einem einzigen
Worte mehr als Bücher ſagte

Was iſt Was iſt vorgegangen Sind Sie verwundet
ſchrie Lußgart auf und bückte ſich über Gerner

Dieſer ſuchte nochmals zu ſprechen und die Vergeblichkeit
ſeiner Bemühung erkennend vielleicht auch ſchon vom Blut
verluſt matter werdend breitete ſich eine bleierne Bläſſe über
ſein Geſicht Er zeigte daß er einen Stich in den Hals er
halten habe aber ſchon hatte man die Thatſache gemurmelt
und indem Lußgart den Leuten zurief ihm zu helfen den Ver
wundeten fortzutragen ſtoben dieſelben von Furcht und Ent
ſetzen gepackt auseinander Keiner hörte keiner blieb ſtehen
ſie wollten alle nichts geſehen haben nicht Zeuge geweſen ſein

Außer ſich über dieſe Menſchen verzweifelnd und ſehend daß
Gerner zurückſank und bewußtlos wurde oder ſtarb ſchrie er
befehlend den Nächſtſtehenden zu man ſollte ihm helfen und
zögernd kam der Wirth mit ſeinem Knecht da aber Gott ſei
Dank auch der alte Huſer ſo ſchnell ſeine Beine ihn trugen

Schicken Sie zum Baron Reiter zum Arzt Laufen Sie
Huſer Helft ihr mir anfaſſen aber wohin mit ihm Seine
Tochter erſchrickt zum Tode rief Lußgart

Nicht in mein Haus, bat ängſtlich der Wirth mir gehen
alle Leute weg

O ſie dachten alle nur an ſich Fortſ folgt

8 Ohne UrlaubVon Alex v Degen
egen Mittag wohlbehalten inHerr von Wolf und Jlſe waren ail und deſſen Gemahlin auf

Siegsburg e von Graf
das Liebenswürdigſte aufgenommen

Wann wohl Egon hier ſein wird fragte Jlſe denier als beide die behaglich eingerichteten Gaſtzimmer be
raten

Nun vor drei Uhr nicht Kind, lächelte der Vater
Geduld Er ſtrich liebkoſend über ihre blühenden

acken
Jch ſo lange noch ſchmollte Jlſe und blickte auf die Uhr

welche die erſte Stunde wies
Langſam entſetzlich langſam für das liebende J der jungen

Braut rückte endlich die dritte Stunde heran Jlſe ſprang von
der Chaiſelongue wo ſie bis jetzt jedoch ohne ſchlafen zu können
ein wenig geruht auf und trat an das Fenſter von wo ſie diea Waldeurg führende Chauſſee überblicken konnte Doch nichts

nichts war zu ſehen nur dort unter der großen Linde klopfte ein
alter Mann unverdroſſen Steine während mehrere kleine Kinder
in dem Chauſſeeſtaub ſich balgten

Kind du wirſt Toilette machen müſſen meinte der Vater in
das Zimmer tretend es iſt bald vier Uhr um ein halb fünf iſt
das Diner

Daß nur Egon gar nicht kommt Hörbar ſchlug der kleine
zierliche Fuß auf

Geduld Kind Geduld beim Militär kann nicht jeder
Lieutenant Urlaub nehmen und deshalb hat er nicht gleich nach
dem Dienſt fortgekonnt

Jlſe hatte ihre Toilette ſoeben beendet ſie ſah noch einmal aus
dem Fenſter

Ah jetzt kommt erl jubelte ſie Sieh Papa dort kommt
ein Wagen

Raum
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Sie wies nach der Chauſſee auf welcher in der That ein

Wagen ſichtbar wurde den ein Soldat lenkte
Aha er hat Krümpferfuhre genommen ſparſamer junger

Mann lachte der Vater
Jetzt fuhr der Wagen vor das Portal der Schlag wurde

eöffnet und zum Erſtaunen Jlſe s ſtieg aus dem Wagen die
attliche Geſtalt Guſta s in einen weiten gelben Staubmantel

t der gleich darauf das Bäuchlein ihrer ſtärkeren Hälfte
olgte

Wer iſt denn das Papa
Major von Dachſel mein alter Kriegskamerad nebſt Gattin

er iſt der Commandeur von Egon
Vater und Tochter gingen in den Empfangsſalon herunterDachſel und Wolf degrüßten ſich auf das Herzlichſte

Sage mal warum haſt du denn meinen kleinen Freund den
Lieutenant von Elgerſtein nicht mitgebracht fragte Wolf nach
der erſten Begrüßung

Dachſel blickte einen Augenblick den Freund verwundert an
Ach ſo ich vergaß hat ja geſtern dein Pferd geritten

e für ihn daß er gewonnen hätte ihn ſonſt noch ſtrenger
eſtraft

Was beſtraft
Na natülich ohne Urlaub zum Rennen gefahren

geritten einen Tag Stubenarreſt
Du mußt ihn ſofort herauslaſſen
Oho alter Freund ſcherze nicht wie ſollte ich wohl Ein

Telegraph oder Telephon geht nicht von hier nach Waldburg und
dann frage ich doch überhaupt warum ßWeil er ſich geſtern mit meiner Tochter verlobt hat und ich
die Verlobung hier proklamiren wollte

Fatal das hätte mir der Elgerſtein aber auch ſagen können
Du wirſt ihn wohl zu ſehr angebrummt haben

prat Beil trat zu den beiden Man theilte ihm den Vor
mit

Ja wenn ich ihn nur benachrichtigen könnte, meinte Dachſel
ich wollte ihn ja gerne ſeines Arreſtes unter dieſen Umſtänden

entlaſſen ſchon deiner Tochter wegen beſter Wolf
Da kann Rath werden, meinte Graf Beil ich ſende ſofort

einen reitenden Boten nach der eine Viertelſtunde entfernten
Hraphenſtation dann kann er in etwa zwei Stunden hier

n

Gut, rief der Major warf ſchnell einige Worte zu Papier
und reichte daſſelbe dem eintretenden Diener

Egon wird erſt in zwei Stunden hier ſein er hat noch
Dienſt den er nicht übergeben konnte, tröſtete der Vater IJlſe
der bereits die hellen Thränen in den Augen ſtanden wie ich
dir ſchon ſagte ein Lieutenant kann nicht immer frei über ſeine
Zeit disponiren

Vor Kummer und Aerger war Elgerſtein am Nachmittag
etwas auf dem harten Lederſopha eingeſchlafen Aus einem

dort

herrlichen Traum weckte ihn das Knarren der Thür Er blicke
auf und ſah Popp kläglichen Antlitzes eintreten

Nun zurück von Siegsburg Haſt du Antwort mit
v Perp ſtand mit jammervoller Miene und ſchlotternden Knieen

or ſeinemSo rede doch Popp ich glaube gar du biſt betrunken
Herr Lieutenant ich konnte nicht nach r en denn

ich habe den Brief verloren und kann ihn nicht wiede enNach weiterem Forſchen erfuhr denn Egon endlich daß der
brave Popp unterwegs in einem Dorfwirthshauſe eingekehrt ſei
dort Bekannte getroffen und als er habe aufbrechen wollen
Brief verſchwunden geweſen ſei

Na warte, rief Elgerſtein zornig morgen werde ichdem Hauptmann melden und du wirſt in Arreſt kommen
alsdann in die Compagnie zurücktreten

Ach HerrEin Pochen an der Thür ließ ihn verſtummen auf
Herein trat der Telegraphenbote ein Haſtig entriß ihm Elger
W da Tiere W Popp ſich von ſeinem aunen
erholen konnte rief ſein Herri z einen Wagen lege die guten Sachen

n ich muß ſofort fahrenAls Egon eine Viertelſtunde darauf in einem Preſchwagen
davongeraſſelt war betrachtete Popp kopfſchüttelnd das Tele
gramm welches folgende Zeilen enthielt

Sind frei kommen ſofort werden erwartet
Dachſel

Er zupfte ſeinen Rock zurecht und ergriff dabei etwas
Kniſterndes Er griff in die Taſche jetzt war das räthſelhafte
Verſchwinden des Briefes gelöſt derſelbe war durch eine auf
getrennte Naht zwiſchen Tuch und Futter gekommen Popp las
aufmerkſam die Adreſſe nickte bedeutungsvoll mit dem Kopf und

murmelte
Der Lieutenant will gewiß heirathen deshalb blieb er heute

den ganzen Tag zuhauſe um es ſich ordentlich zu überlegen
7

Jn Siegsburg wurde im kleinen Kreiſe ein ſolennes Ver
lobungsfeſt gefeiert Dachſel toaſtete auf ſeine zukünftige
Regimentsdame Leider ſollte ihm dieſer Wunſch Jlſe als ſeine
Lieutenantin in Waldburg begrüßen zu können nicht in Erfüllung
gehen denn ein Vierteljahr vor ſeiner Hochzeit wurde Egon auf
Wunſch ſeines Schwiegervaters zu den Huſaren nach Macherſtein
verſetzt und hat Anita mit Urlaub noch manches ſchöne Rennen
auch in Trauenſtein eingeheimſt

Das ſchönſte Rennen, pflegte aber ſeine Jlſe die mittlerweile
Frau Rittmeiſterin und Mutter zweier prächtigen Buben ge
worden iſt zu ſagen war doch jenes Rennen als du ohne
Urlaub in Trauenſtein ſiegteſt

Bunte Beitung
Jm Zeughauſe zu Berlin iſt ſeit Dienstag der

Raum in welchem ſich Erinnerungszeichen der verewigten
Kaiſer Wilhelm und Friedrich befinden für den öffent
Uchen Beſuch freigegeben worden Jn der Mitte des Raumes
erhebt ſich auf einem Granitſockel die Ehrendenkſäule welche dem
Kaiſer Wilhelm von den Offizieren des preußiſchen Heeres zu
ſeinem 60 jährigen Dienſtjubiläum am 1 Januar 1867 gewidmet
wurde Jm Vordergrunde links iſt die Ehrenſäule aufgeſtellt
welche dem Könige Wilhelm von Kriegern aus dem Landwehr
verbande Weſtfalens zum 70zährigen Dienſtjubiläum gewidmet
wurde Als Pendant haben links zwei ſilberne und drei goldene
Lorbeerkränze Ehrengaben Platz gefunden Am Fenſter linksſteht die Ehrenſäule zum Gedächtniß der Stiſtung des Eiſernen
Kreuzes dem Könige Wilhelm am 31 Januar 1871 von den
Senioren des Eiſernen z von 1813 gewidmet Jn einer

itrine am Fenſter rechts ſind weitere Ehrengaben aufgeſtellt
ie zahlreichen Orden und Kriegsdenkmünzen der beiden Kaiſer

ſind in fünf Glaskaſten für Kaiſer Wilhelm und in drei Glas
kaſten für Kaiſer Friedrich um die große Ehrenſäule in der Mitte
gruppirt Der werthvollſte Orden iſt der türkiſche NichanJmtiagz
Orden des Kaiſers Wilhelm in Brillanten welcher 220,000 M re
präſentirt Jn der Fenſterniſche links iſt ein zerhauener Helm
vom 7 Küraſſierregiment aufgehängt welcher auf Befehl des
Kaiſers Wilhelm vom Schlachtfelde von Mars la Tour auf
genommen wurde Ueber ihm hängen zwei franzöſiſche Küraſſe
vom ſelben Schlachtfelde Jn der rechten Niſche ſieht man gleiche
Ausrüſtungsſtücke welche Kaiſer Friedrich bei Wörth hat auf
nehmen laſſen

Wer iſt Rembrandt Unter dieſer fragenden
Ueberſchrift hat ſoeben ein wohl nicht nur uns bisher völlig
unbekannter Kunſtforſcher Max Lautner in Breslau ein
ſtattliches mit mathematiſcher Gewiſſenhaftigkeit gearbeitetes
Werk veröffentlicht durch das die aufgeworfene kunſt und kultur
geſchichtlich bedeutſame Frage eine Antwort findet die den

neueren RembrandtForſchern neben dem Gefühle der Uebex
raſchung auch das einer gewiſſen Bedrückung bereiten dürfte
Die Quelle aus welcher der Verfaſſer die Gründe für ſeine
Antwort ſchöpfte iſt doppelter Natur geiſtiger pſychologiſcher
und empiriſcher photochemiſcher Lautner vergleicht einmal den
Menſchen Rembrandt mit dem Jnhalte der ihm gabe nen
Gemälde und erſieht daß beide hinſichtlich ihres ſittlichen
Werthes nicht in Einklang zu bringen ſind er ſchließt d
Rembrandt nicht der Maler der Bilder ſein kann und durch
forſcht nun mittels des Lichtes im Dienſte der Photographie die
Gemälde ſelbſt wobei er nicht allein die Fälſchung durch das Rem
brandtzeichen entdeckt ſondern auch das alzeichen den
Namenszug des wahren Künſtlers auffindet Das iſt für die ge
ſammte Kunſthiſtorie von epochemachender Bedeutung Der Ver
faſſer hat demnach völlig recht wenn er ſeine ſcharfen und glück
lichen Forſchungen Grundlagen zu einem Neubau der
holländiſchen Kunſtgeſchichte nennt Lautner weiſt nach wie
der beſtehende Autorbegriff Rembrandt irrthümlich und wie
der Name Rembrandt nur infolge alter Namensfälſchungen auf
den Werken des wahren Meiſters der fraglichen Gemälde zu
ſeiner heutigen Berühmtheit gelangt iſt Der r Rem
brandt iſt Ferdinand Bol Das kommt gleich nach den
Ergebniſſen der Majunke ſchen Lutherforſchung D Roed

Von dem Fiſchfang mit dem Cormoran wie ihn die
Chineſen betreiben entwirft der Oſtaſiat Lloyd en an
ſchauliches Bild Die zu dieſem Betriebe verwandten Boote ſind
meiſtens groß genug um drei oder vier Leute aufzunehmen An
der Spitze des Fahrzeuges ſteht der Kapitän der gewöhnlich ein
Dutzend abgerichteter Vögel unter ſeinem Befehl hat in der
Mitte des Fahrzeuges hat ein anderer Fiſcher vier bis ſechs
Vögel unter ſich zwiſchen dieſen beiden Fiſchern ſteht ein dritter
mit einem langen Bambusſtock bewaffnet mit dem er das Waſſer
ſchlägt um die Vögel zur Arbeit anzutreiben im Hintertheil des
Bootes ſitzt endlich der Chineſe welcher das Fahrzeug fortbewegt
und ſteuert Die Cormorane werden meiſtens in dem Hauſe d
Fiſcher ausgebrütet und abgerichtet wenn 15 noch ſehr junbis zu ihrem 16 bis 20 Lebensjahre bleiben ſie re
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nd ſie haben wenn gut dreſſixrt einen Marktwerth von 15 bish das Paar man füttert ſie mit Bohnenkuchen und Fiſchen

Die Vögel werden auf das Dahlbord des Bootes geſetzt und
r en auf ein gegebenes Zeichen nach allen Richtungen hin ins

aſſer tauchen unter und bringen die erbeuteten Fiſche
nach dem Boote zu ihrem Herrn Obſchon oft eine große
Anzahl ſolcher Kähne beiſammen ſind ſo verwechſelt der
Vogel doch niemals den ſeines Herrn mit einem anderen
Um den Hals iſt jedem Cormoran ein Metalkring gelegt
der genug iſt um den Vogel am Verſchlingen von
verkäuflichen Fiſchen zu verhindern doch weit genug der Ring
wird nie abgenommen um das Verſpeiſen der kleinen Fiſche
die dem Thiere als Nahrung dienen zu Um den Leih
der Thiere iſt meiſtens ein Riemen geſchlungen welcher dazu
dient die großen linkiſchen Seevögel bequem aus dem Waſſer
in das Boot zu heben Jeder Vogel eines Kahnes bat eine
Nummer auf die er wie ein Hund auf ſeinen Namen hört
Nummer 1 iſt der Doyen des Corps der älteſte an Jahren wie
auch an Rang er hat den Ehrenplatz an Bord auf der einen
Seite in unmittelbarer Nähe des Kapitäns er wird zuletzt ins
Waſſer geſetzt und zuerſt wieder an Bord genommen zuerſt ab
gefüttert und zuerſt in den Korb geſetzt in welchem die Vögel
nach vollbrachter Tagesarbeit in die Fiſcherhütte getragen werden
Cormoran Nr 2 hat ſeinen Platz dem Vorgenannten zunächſt
d h auf der anderen Seite des Bootes und ſo geht es ab
wechſelnd der Reihe nach bis Nr 12 18 uſw Sollte es vor
kommen daß man ſich gegen dieſe Reihenfolge vergeht daß z B
Nr 5 vor Nr 6 ins Waſſer getrieben oder Nr 4 vor Nr 2
e wird ſo würden die ſo degradirten Vögel gegen dieſe

tandesverletzung durch Schreie und Bewegungen nachdrücklichſt
ſich verwahren Der Anblick eines ſolchen Bootes auf deſſen
Dahlbord die ſoeben zurückgehobenen Carmorane mit dem
Schnabel nach außenbords zu geſetzt ſind iſt ergötzlich genug
zuerſt ſchütteln die Vögel das Waſſer vom Gefieder dann War
ſie mit den Flügeln gähnen machen ihre Toilette räuſpern ſich
und ſchauen ſich dann mit linkiſcher Würde und tiefſtem Ernſt
an Von ihrer Ueberlegung und ihrem Corpsgeiſt weiß man
Verſchiedenes zu berichten So verſichert man daß wenn ein
Vogel einen Fiſch erfaßt hat der ihm zu Kres und ſchwer iſt er
ſofort von einem ſeiner Gefährten unterſtützt werde

S

Wiſſenſchaft Kunſt Tileratur
Bei Baumert u Ronge in Großenhain und Leipzig iſt

ſoeben erſchienen Stirb und werde Eine Dichtung von
Adolf Brieger dem Verfaſſer des Terzinenepos König
Humbert in Neapel Jn mannigfach wechſelnden Rhythmen be
handelt der Verfaſſer ein ſich mit der Jdee des Werthes
berührendes aber durchaus modern gefaßtes Thema in echt
deutſchem Geiſte Die Leidenſchaft gebiert Leid und Schuld und
ein rig und doch erhebender Ausgang verſöhnt in tragiſchem
Sinne as Goethe ſche Stirb und werde deutet den Geiſt
der Dichtung an

27 Ein wichtiger literariſcher Fund eng wie man
uns aus Rom ſchreibt die dortigen wiſſenſchaftlichen Kreiſe
Jm Kloſter Monte bei Rieti wurden über 60 alte Bändedarunter 60 Codices aus dem X und XV Jahrhundert durch
Prof Monaci für die Regierung in Beſchlag gelegt Die
ſelben behandeln alle Gebiete des Wiſſens beſonders Theologie
Lithurgie Civil und Kanoniſches Recht Philoſophie c
Darunter ſind ferner mehrere koſtbare paleographiſche Werke mit
prachtvollen Minigturen Der Fund wurde der Nationalbibliothek
zugeſprochen

Die Zwiſtigkeiten der Direktion des Bur g T in
Wien mit Frau Charlotte Wolter ſind beigelegt letztere
ſchloß mit dem Burgtheater einen Vertrag auf Lebens
zeit ab

Bei Karl Flemming in Glogau erſcheint eine bedeutungsvolle
Karte der Verbreitung der Deutſchen in Europa
Nach öſterreichiſchen ruſſiſchen preußiſchen ſächſiſchen belgiſchen
und ſchweizeriſchen amtlichen Quellen uſw Jm Auftrage des
Deutſchen Schulvereins und unter Mitwirkung von R Böck
dargeſtellt von Profeſſor Dr H Nabert Maßſtab 926,000
Jn acht Sektionen Preis pro Sektion 3 M Keine der ſeit
etwa 50 Jahren und zumal in dem letzten Jahrzehnt beſonders
ahlreich über dieſen Gegenſtand erſchienenen Darſtellungen in

ort und Bild kann über die Verbreitung der Deutſchen über
die Stellung derſelben zu ihren Nachbarn und über die im Laufe
der Geſchichte erfolgten Verſchiebungen ihrer Sprachgrenzen ſo
belehren wie die in dem vorliegenden Unternehmen an erſtenmal

botene Karte der Verbreitung der Deutſchen in Europa in den
ahren 1844 bis 1888 welche eine e iebt über das

deutſche Sprachgebiet alle jetzigen deutſchen Ni Flaſſungen und
Sprachinſeln von Calais bis zur Wolga und dem Kaukaſus ſowie

ſowie Reiſewinke erläutert
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die im Weſten Süden und Oſten dem Deutſchthum verloren ge
angenen Bezirke Dieſe Karte iſt die Frucht jahrzehntelanger
tudien und vieler Reiſen des verdienſtvollen im Mai 1890 ver

ſtorbenen Prof Dr H Nabert welcher erſt kurz vor ſeinem Tode
die Freude hatte das Hauptwerk ſeines Lebens in abgeſchloſſener
Vollendung dem Druck übergeben zu können eine Aufgabe
deren Fortführung der Freund und Mitarbeiter des Dahin
e Geheimrath Prof Dr R Böckh übernommen hat

eber 20 verſchiedene Farbtöne müſſen bei der Herſtellung der
noch fehlenden Sektionen verwendet werden Die uns vorliegende
Sektion 2 umfaßt nördlich noch die Jnſel Bornholm und das
Kuriſche Haff enthält die Mittelpunkte Berlin Dresden und
Warſchau und reicht ſüdlich bis nach Krakau Sie iſt in 8 Farb
tönen ausgeführt Das n iſt gar mit 80 em Seiten
länge Für Hiſtoriker Ethnographen und Reiſende wird die
Karte bald unentbehrlich aber auch für den Kaufmann wie für
alle welche Beziehungen im Auslande unterhalten ſehr nützlich
ſein Jn der deutſchen Schule aber wird dieſes muſterhaft ſchön
und klar ausgeführte Kartenwerk wahrlich nicht fehlen dürfen

Die Wettervorherſage Von Prof D J van Bebber
Stuttgart F Enke 1891 Der Verfaſſer deſſen ſämmtliche an

Zahl nicht gerade geringe Publikationen ſich immer durch den
elben Bienenfleiß auszeichnen mit dem er das grundlegende
Naterial zuſammenträgt und bearbeitet hat in dem vorliegenden

Werkchen geſtützt außerdem auf eigene 15jährige praktiſche Erahrungen ſich die Aufgabe geſtellt das große Publikum für
die praktiſche Seite der Meteorologie die Wetterprognoſe zuintereſſiren und bei demſelben ein Serdnt anzubahnen per
ſoweit geführt werden ſoll daß auch der Laie imſtande iſt eine
Wetterkarte zu leſen d h aus einer ihm vorliegenden Wetter
karte ſelbſt den Schluß zu ziehen auf die muthmaßlich zu erwartende
Witterung unter Zuhilfenahme eigener Lokalbeobachtungen Unſeres
Erachtens iſt der Verfaſſer an dieſe Aufgabe in einer nirgends
ermüdenden dozirenden Weiſe herangetreten und hat ſie in meiſter
hafter Weiſe gelöſt Man findet in dem in leicht fließender Rede
und doch durchaus wiſſenſchaftlich verfaßten Buche eine ſolche
Fülle von belehrenden Kartenbeiſpielen daß ſelbſt diejenigen denen
ein tieferes Eingehen auf den Gegenſtand unbequem iſt in die
Lage verſetzt werden aus einer beliebigen Wetterkarte nach der
Methode der Analogie eine Prognoſe von befriedigender Treffſicherheit zu ſtellen ſt nun ſomit naturgemäß das Haupt
augenmerk auf den praktiſchen Zweck gerichtet ſo enthält es doch
auch neben einer geſchichtlichen Einleitung ſoviel Theorie daß es

den neueſten Standpunkt der Wiſſenſchaft vertretend für
viele ein Compendium der Meteorologie erſetzen bezw entbehrlich
machen wird Allerdings erſcheint es von dieſem Geſichtspunkte
aus erwünſcht daß der Verfaſſer das Buch bei einer etwaigen
zweiten Auflage um ein alphabetiſches re vermehrt wo
durg augenblickliche Jnformationen weſentlich unterſtützt werden
3 B Gredint Maifröſte uſw Doch kann auch jetzt ſchon
das Buch als ein wirklich für alle Berufsarten geſchriebenes
auf das wärmſte empfohlen werden Kl

Falkenſtein Aerztlicher Reiſebegleiter und
Hausfreund Eine Anleitung zur Verhütung von Krankheiten
und Rathſchläge zu deren Behandlung bei Mangel an ärztlicher

Hilfe erlag von Th Cr Fr Enslin Richard Schoetz in
Berlin Luiſenſtr 36 Jn Kalikoband 6 in Lederband 7 M
Der Verfaſſer iſt kein Neuling auf dem Gebiete der populären
Belehrung Er hat die Erfahrungen welche er als Begleiter der
Afrikaforſcher Dr P Gueßfeldt D Pechuèl Loeſche c in den
Tropen ſammelte bereits zur Vexwerthung für überſeeiſche
Reiſen in anerkannter Form der Oeffentlichkeit übergebeu Mit
dem Geſchick eines erfahrungsreichen Praktikers erfüüllt er ſein
Programm Er verweiſt den Laien nur in dem Nothfalle wo
ſachverſtändige ärztliche Hilfe gänzlich mangelt auf eingreifendere
Heilverſuche ſonſt führt er den Zweifelnden immer zu richtiger

an die Thür des Arztes indem er ſowohl überfluüſſige
a hkeh als ſchädliches Zuwarten von dem Rathſuchenden

fern hält Er wird allen Anforderungen gerecht da er außer
allgemeinen erklärenden Belehrungen über den Bau des menſch
lichen Körpers über Geſundheits und Krankenpflege Krankheits
z und ähnliches die inneren und äußeren Erkrankungen
der einzelnen Organe Jnfektionskrankheiten Frauen und Kinder
krankheiten Vergiftungen Unglücksfälle Heil und Genußmittel

ute Abbildungen don Verbänden
und ein überſichtliches Regiſter erhöhen das Verſtändniß und die
Leichtigkeit der Benutzung des Buches welches ſich ſicherlich in
kurzem viele Freunde erringen wird

Die Stempelgeſetze für das Deutſche Reich und
Preußen im Auszuge nebſt dem vollſtändigen Stempeltarif
unter Ausſchluß des gerichtl Stempelweſens mit Benutzung der

neueſten FinanzMiniſterial Reſkripte Zum Handgebrauch für
Verwaltungsbeamte Notare Rechtsanwälte Kaufleute und
Gewerbetreibende zuſammengeſtellt von Becherer Landes
Bauinſpektor 80 Pf Düſſeldorf Felix Bagel

T Sir die Kedattion derantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otta Hendel in Halle g d G
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